
Anzeigennreis: Die fünfget 3

Anzeigenanughme in der Ge
bis ſpäteſtens vornittags 10

müſſen am vorhergehe

Srſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Morttag, M
ahends 7 Uhr für den folgenden Tag.

valtene Korpuszeile 20, Reklamezeile 30 P

3ſtelle dieſes Blattes, Jeitzerſtraße 16
r. Größere und komplizerte Anzeigen
n Tage in unſeren Händen ſein.

dittwoch und Freitag
Sierteljährliche Ab Rangrlich

ſchäftsſtelle. Zeitzerſtra

Brleſträger 1,74 Mk

Be ge werden auger in der
Z. n. n u njeren Boten und allen

Boſtan alten angenommen.

Amtliches Verkündigungs blatt fur die Stadt Teuchern
e 51. Donnerstag, en 1. Mai 4319 582 c S

Lebensmittel und Kohftoſfe.

s Eine Note der Entente.
In einer durch Clemenceau, den Vorſitzenden der

Sriedens konferenz übermittelten Note fordern die fünf
glliierten Regierungen die deutſche Regierung auf, alle
Zweckdien lichen Maßnahmen zu treffen, um die in

utſchland in Gang befindlichen wirtſchaftlichen
Unterhandlungen der älliierten und aſſoztier
ten Mächte über die Deutſchland zu liefernden Nah
rungsmittel und Rohſtoffe zu erleichternund zu beſchleunigen, und laden die deuteche Regierung
Lin, eine aus wenigen Mitgliedern beſtehende Kom
miſſion von Spezialſachverſtändigen für Volkser
nährung, Seetransporte, Rohſtofſfe, Handel und Ver
kehr nach Verſailles zu entſenden

Die alltierten Regierungen beabſichtigen, die gegen
wärtig in Compiegn tagende deutſche Finanzkommif
Fion nach Verſailles zu verlegen Und der deutſchen

irtſchaſtsdelegation anzugliedern. Dieſe Kommiſſton
ſoll einſchließlich der aus Compiegne kommenden Fi
anzdelegierten nicht mehr als 25 Delegierte zählen

Die deutſche Anuttvort.
Reichsminiſter Erzberger teilt in einer Antwort

note mit, daß die deutſche Friedensdelega-
i vn dem von Herrn Clemenceau geäußerten Wunſche
entſprechend bereits 25 Delegierte auf wirtſchaftlichem
nd induſtriellem Gebiet umfaßt. Näheres würde die
Deutſche Friedensdelegation mündlich mitteilen. Sollte
eine ergänzende Kommtſſion notwendig ſein, ſo würde
dieſe ſchnellſtens nach Verſailles abreiſen.

t Noch ungelöfhe FragenDie „Agence Havas“ meldet aus London daß
über drei Fragen erſter Ordnung noch keine endgültigen
Beſchlüſſe vorliegen. Nämlich erſtens über die Frage
Der Oſtgrenzen Deutſchlands und die Grenzen Polens
einſchließlich Danzig. Dieſe Fragen haben keine Fort
chrikte gemacht ſeit dem Vorſchkag, aus Danzig eine
eie Stadt zu machen unter einem Holniſchen Mandat.

Zweitens über die Beſezung des Rheinufers, wobei
Die Staatsmänner und die Militärs der Entente noch

immer über die Zeitdauer der Beſetzung uneinig ſind,
und drittens über die Frage der Verantwortlichkeit für

die während des Krieges begangenen Verbrechen
Marſchall Foch hat dem franzöſiſchen Kabinett

einen achtzig Minuten langen Vortrag über die Be
gen des Rhein gehalten.
e Friedensſchluß ohne Hialien?
C Jn engliſchen politiſchen Kreiſen iſt man der An

t, daß die Unterzeichner des Londoner Vertrages
auch ohne Jtalien Frieden ſchließen könn-
ten. Ja, auch wenn Jtalien ſeinen Anſpruch auf Fiumre
Kufrecht erhält, da es hierdurch den Londoner Vertrag
gebrochen habe. Amerikanſſche Blätter glauben ſogae,

ß der Frieden mit Deutſchland außer vhne
ZJtalien auch ohne Japan unterzeichnet werden
önne. Man geht ſogar ſo weit, zu behaußten, der

Waffenſtillſtand von Ende November habe die Londpner
Verpflichtung, keinen Separatfrieden abzuſchließen, auf

gehoben er Der Streit un Finme eDie italieniſchen Zeitungen veröffentlichen in Fett
ſchrift ein Telegramm der unter dem Namen National
wat amtenden Stadtverwaltung von Fiume, worin
dieſe anzeigt, daß ſie als Antwort auf die ſtolze
Geſte der italieniſchen Delegation in Paris in Ver
teidigung der unverletzlichen nationalen Rechte die ſtaat
liche und ſtädtiſche Macht in Fiume dem Vertreter
der italieniſchen Regierung übergebe, da
mit dieſer ſie im Namen des Königs ausübe. Der
ttalieniſche. Kommandant von Fiume antwortete dem
Präſidenten von Fiume, er werde ſehr gerne die
patriotiſche Entſchließung des Nativnalrates der italie
niſchen Regierung übermitteln. Ein ſtwei len könne
aber der Uebergang der Macht nicht zur Tat
e werden, ſolange die italieniſche Regierung nicht
ie Einverleibung von Fiume ausgeſprochen habe. Er

bitte daher den Nationalrat, einſtweilen im Amte zu
bleiben.Auf den Straßen von Fiume fanden laute De
monſtrationen gegen die Amerikaner ſtatt.
Amerikaniſche Offiziere wurden auf der Straße mit
Pfuiruſen beggüßt. Engliſches und franzöſiſches Mili
kär hält nur mit Mühe die Ordnung in der Stadt
aufrecht.

Die italieniſchen Hauseigentümer von Fiume be
ſchloſſen einmütig, im Fall die Stadt nicht Italien
ugeſprochen werden ſollte, ihre Häuſer in Brand zu
tecken. So „ſlammend“ wird die Empörung denn

vch am Ende nicht ſein.

Kann Deutſchland koloniſieren?
Wie die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ aus

zuverläſſiger Ouelle erfahren, hat eine Abordnung
engliſcher Offiziere Kamerun bereiſt und ſämtlicheHäuptlinge befragt, welche Nation ſie als Schutzmacht

ben mochten. Die Eingeborenen baten ein
kimmig um die Entfernung der Franzoſen aus

Kamerun, die Mehrzahl ſprach ſich für eine deutſche
Beſetzung aus.

gezogen worden waren.

Die Abreiſe ver deutſchen Friedensselegation.
Montag nachmittag ſind die ſechs Hauptdelegierben

mit Graf Brockdor ſ. Rantzau an der Spitze, nebſt den
verſchiedenen Kommiſſtonen und Preſſevertretern vom
Potsdamer Bahnhof in Berlin nach Verſailles in zwei
Sonderzügen abgereiſt. Die vielen Angehörigen und
Neugiergien die fich zur Abfahrt eingefunden hatten,
bereiteten der Abordnung einen ſtillen Abſchied. Sie
alle waren von dem Ernſt der Stunde erfüllt. s
am Sonntag abgereiſte „Vorkommtaido“ war Montag

früh 4 Uhr in Köln eingetrzffen. Die Weiterfahrt er
folgte, nachdem ein aus mehreren Offizieren beſtehendes
Begleitkommando der franzöſiſchen und britiſchen Be
ſatzungsbehörde hinzugetreten war.

Die deutſchen Kuriere in Berfailles.
Der Park von Verſailles wird während der Frie

densverhandkungen, die ziemlich lange dauern werden
für das Publikum nicht völlig geſchloſſen ſein. Für
die deutſchen Delegierten ſind 60 Hektar reſervierte Die
Delegierten werden, wie „Havas“ meldet, ſogar das
Recht haben, in die Stadt auszugehen, aber in unauf-
h Begleitung, um jeden Zwiſchenfall zu ver
me

Eine Parifer Depeſche des „Corriere “meldet, die
ſogenannten deutſchen Kuriere in Verſailles ſeien Ge

nſtand allgemeinſter unglaublicher Neugier.
Der für die Deutſchen reſervierte Teil des Parkes
mußte, um ſie vor dem peinlichen Benehmen des Pu-
blikums zu ſchützen, durch ein feſtes Gitter abgeſperrt
werden. Außerdem würden die Gäſte ſtändig durch
ein Aufgebot von achtzig berittenen Gendarmen be
obachtet und bewacht.

Der „unverbeſſerliche“ Völkerbund
In einer Volkfitzung der Pariſer Friedens konferenz

wurde der Vertrag des Völkerbundes angenommen.
Alle Verbeſſerungsanträge wurden zurückgezogen.

Der Pölkerbundsberteag der Entente.
Haag, 29. April. „Holl. Nieuws Bureau meldet aus

Paris Jn der geſtrigen Pleuarſitzung wurde die Verfaſſung
des Völkerbundes veröffentlicht. Neben den 23 Mitgliedern
ſind noch 13 andere Staaten eingeladen worden, dem Völ
kerhund bejzutreten.
angenommen, nachdem ſämtliche Abänderungsanträge zurück

Dieſe Abänderungsvorſchläge be
ſtanden ans einem Vorſchlag Japans bezüglich der Gleichbe

richtigung der Raſſen und den franzöſiſchen Vorſchlägen über
die Zwangsarbitragen und Bildung eines internationalen
Generalſtabes als Rat des Bölkerbundes in Rüſtungsfragen.
Folgende Abänderungen des urſprünglichen Textes wurden
feſtgelegt Ein Mitglied kann ſich erſt nach einer Kündi
gungsfriſt von zwei Jahren aus dem Bund zurückziehen.
Die Abſtimmungen der Verſammlung müſſen einſtimmig er
folgen. Genf wurde zum Sitz des Völkerbundes beſtimmt
Dieſer Sitz kann jedoch an einen andern Ort verlegt wer
den. Das Schiedegericht iſt nur oebligatoriſch für jede Dif
ferenz zus der Anlegung des Verkrages oder aus dem Vsl
kerrecht. Der An ſchluß eines Mitgliedes iſt nur möglich,
wenn es ſich einer Verletzung ſeiner Verpflichtungen ſchuldig
macht. Keinem Staat darf gegen ſeinen Willen ein Ver
waltungsrrandat übertragen werden. Hinſichtlich der Organi
ſation des Völkerbundes ſchlägt Wilſon die Ernennung eines
Generalſekretärs vor. Die Jtaliener waren in der Plenar
ſitzung nicht anweſend.

Anruhen und Streils. d

Neue Streiks in Oberſchleſien.
Während der Streik im Ruhrgebiet beendet iſt,
ſind plötzlich im oberſchleſiſchen Induſtriegebiet über
all Streiks ausgebrochen. So vor allem feiern die
Elektrizitätswerke. Die Streikforderungen ſind größ-
tenteils politiſch. Allpolniſche und ſpartakiſtiſche
Forderungen gehen durcheinander, wie die Erſetzung
des Grenzſchutzes durch Arbeitermiliz, die Aufhebung
des Belagerungszuſtandes, die Freilaſſung der politiſchen Geſangenen, die ſechsſtündige Arbeitszeit und

die Selbſtverwaltung für Oberſchleſien. Für den
3. Mai iſt von polniſcher Seite eine große Demon
ſtration als Feier des Tages der Erklärung der pol
niſchen Konſtitution vor 128 Jahren geplant.
Polniſche Putſche bleiben dabei zu erwarten, da die
Stimmung durch die polniſche Agitativn und durch Ge
rüchte über die Hallerſche Armee ſehr erregt iſt. Der
deutſche Grenzſchutz iſt immer noch zu ſchwach, er
muß verſtärkt werden.

Der Ausſtand des Oberſchleſiſchen Elektrizitäts
werkes Chorzow iſt Montag abend beendet worden.
Durch dieſe Zentrale werden die Städte Beuthen, Kat-
towitz und Königshütte mit elektriſcher Kraft verſorgt.
Jn der Zentrale Zabrze dauert der e en noch an:

leiwitz und Hindenburg ſind daher noch ſtromlos.
Vollſtändig in den Ausſtand getreten ſind nach

einer Kattowitzer Meldung die HuldſchinskyWerke, die
Drahtwerke, das ſtaatliche Hüttenamt in Gleiwitz, die
konſolidierten Gleiwitzer Steinkohlengruben. Ferner

im weſentlichen angenommen ſeien.

Die Plevarſitzung hat die Verfaſſung

wird geſtrekkt im Bezirk der Berginektion Kontgs
hütte. Nach den letzten Meldungen hat ſich die Lage
gebefferr.

Zu Stettin
ſind Montag mittag infolge der bedauerlichen Vor

nge am Sonntag die Arbeiter der großen Betriebe
ämtlich in den Ausſtand getreten, Und ein gewaltiger
emonſtrationszug bewegte ſich zu dem Regierungs

gebäude, um dem Arbeiterrat ihre Forderungen zu un
kerbreiten. Abends erſtatteten in einer Verſammlung
drei Redner der Unabhängigen Bericht über die Ver
handlungen, und teilten mit, daß die Forderungen

auptmann Po
ensgen ſei verhaftet, die Auflöſung und Neu
wahl des Arbeiterrats ſei Wugege und außerdem ſei
porläufige Amtsenthebung des Generals von Stock
hauſen, der die Unterſuchung gegen die Schuldigeführt hatte und einen geblich einſeitigen Bericht

an die Preſſe weitergab, durchgeſetzt, um eine Ver
dunkelung zu verhindern.

Aus dem bayeriſchen Sexenkeſel.
Die Aktion gegen München

Die durch das Wolffſche Bureau verbreitete „NacSegen Menge pt d 5 n i eenermen
vm Rei rminiſter Noske iwird, iſt unrichtig. er geleitet

Der militäriſche Aufmarſch gegen München zurBefreiung von der Räteherrſchaft wird erſt T eiſer

Woche beendet e Die am Sonntgg in Jngolſtadt
er Verhandlungen zwiſchen dem Mintiſterprä
identen Hoffmann und der Räteabordnung aus n

hen haben ſich nach einer Meldung aus Bamburg zer
Miniſterhräſident Hoffmann iſt wieder nach

Bamberg zurückgekehrt. Nach einer weiteren M
dung Bern ſolche Verhandlungen gar nicht ſtattgefun
den. Vielmehr hätten Miniſterpräſident Hoffmann und
Kriegsminiſter Schneppenhorſt lediglich mit dem Ober
kommando der Regierungstruppen die nötigen mili
täriſchen Maßnahmen und die Abgrenzung der Kom
petenzen vereinbart. Den Münchener Gewalthabern
gegenüber ſtehe die Regierung Hoffmann nach wie vor
auf dem Standpunkte, daß mit ihnen nur auf der
Grundlage bedingungsloſer Uebergabe und

ne der Rebellenführer verhandelt werden

Eine Meldung aus Bamberg vom 29. April be
fagt: Heute beginnt der

Donau Nebergang
der erſten bayeriſchen Regterungstruppen vereint mit
15 000 Preußen. Von dort aus wird der Marſch
nach München fortgeſetzt.

Eine große Freiwilligenabteilung Militärflie
ger, die ſich als Kampfflieger bereits im Felde be
währt haben, ſind unter Führung von Hauptmann
Schlieben von Hannover mit Kampf und Jagdflug-

ugen nach München geflogen, um dort an den Kämp-
n gegen die Spartakiſten teilzunehmen.

Der berühmte bayeriſche Kampfflieger, Haupt
mann Berthold, Sieger in 50 Luftſchlachten, bil
det unter dem Namen Eiſerne Schar Berthold“ eine
freiwillige Kampffliegerſtaffel in Bamberg.

Erfolge der Spartakiſten. n
Die voberbayeriſche Ortſchaft Schongau wurde von

den Kommuniſten genommen. Alt-Oetting, der be
kannte oberbayeriſche Wallfahrtsort, wo bekanntlich die
Herzen der bayeriſchen Könige in ſilbernen Urnen auf
bewahrt werden, iſt den Spartakiſten zum Opfer ge
fallen. Vilsbiburg wurde ebenfalls von den Sparka-
kiſten beſetzt. Die in Mühldorf am Jnn eingerückten
Spartakiſten haben ſtarken Nachſchub erhalten. Der
Bahnhof und die wichtigſten öffentlichen Gebäude wur
den mit Maſchinengewehren armiert.

Die Rote Armee legte in einem Umkreis von
30 Kilometern um München moderne Feldbefeſtigungen
mit Geſchützen und Schützengräben zur Verteidigung an.

Proklamation an daß Volk.
Jn einer Proklamation an das bayeriſche Volk

weiſt die bayeriſche Regierung darauf hin, daß wahn
vitzige Narren und brutale Dämagogen das aus tauſend
Wunden blutende Bayern in die Schrecken des Bürger
rieges ſtürzten, und daß dieſem Verbrechen gegen
über die Mittel der Ueberredung und Verſtändigung
»erſagten. Als letztes Mittel habe ſie daher in dieſer
Not die Hilfe des Reiches und der Württemberger
ingerufen. „Reichstruppen und württembergiſche Trup
den ſtehen bereits bereit, mit unſeren eigenen Mann
ſchaften gegen München vorzurücken. Der Aelteſten
tat des bayeriſchen Landtages hat die Maßnahmen
der Regierung rückhaltslos gebilligt.“ Die Regierung
zabe dem Verlangen Baherns nach Waffenhilfe um

o mehr entſprochen, als die Niederwerfung des Bol
ſchewismus in München eine Sache des ganzen Rei
hes ſei.

Die Räteregierung in Not.
Die Nürnberger Zeitung meldet zur Lage in Mün

hen u. a.: Die Mitglieder des Vollzugsrates Tol
er und Klingelhöfer haben ihre Poſten in der
Militäroberleitung niedergelegt und Männer ſein Amt

el



rls Volksveaufträgkter der Finanzen Die Stnanzber
hältniſſe der Räteregierung ſind kataſtrophal. Um dem
in den Staatskaſſen und Banken herrſchenden Mangel
an Zahlungsmitteln abzuhelfen, iſt die Verfügung er
gangen, daß ſämtliche Tageseinnahmen der großen Be
friebe durch die Betriebsräte bei den Banken einzu

hlen ſind Außerdem ſind ſämtliche Wohnungs Und
Pachtzinſen vom 1. bis 10. Mat auf das Konto einer
Bank einzuzahlen. Der Finanzminiſter hat erklärt,
daß in der kurzen Spanne der Räterepublik vom Staat
mehr Geld verausgabt worden ſei als von den anderen
Regierungen. Die Zeitungen erſcheinen wieder, die
bürgerlichen unter Vorzenſur. Die Buchdrucker
haben ſämtlich erklärt, ſie würden alle die Arbeiten
einſtellen, wenn den bürgerlichen Blättern das Er
ſcheinen nicht geſtattet würde.

Die Anklage gegen Wikhelne II.
Wie aus Paris berichtet wird, verſetzen die alliter

ken Regierungen laut einer offiziellen Mittetlung den
ehemaligen Kaiſer von Deutſchkand in den öffentlichen
Anklagezuſtand wegen „höchſter Nichtachkung der inter
nationalen Sittengeſetze und der geheiligten Rechte“,wie es in einem Zone zunr Völkerbundvertrag heißt
Zur Aburteilung des Angeklagten wird ein be ſon-
derer Gerichtshof eingeſetzt werden aus fünf von
den Vereinigten Skaaten, Großbritannien, Frankreich,
Italien und Japan zu ernennenden Richtern. Der Ge
richtshof wird auch die nach ſeiner Anſicht zur An
wendung kommenden Strafen ſelbſtändig feſtſetzen. Die
alliterten Mächte werden an die Nied erlande das
Geſuch um Aus lieferung des früheren Deut
ſchen Kaiſers richten, damit er abgeurterlt werden kann.

Jn dem Zuſatz heißt es ferner: Da die deutſche Re
gierung die Beſtrafüng der Perſonen nicht zugeſichert
hat, die angeklagt ſind, gegen die Kriegsgeſetze Und
Kriegsgebräuche verſtoßen zu haben, ſollen dieſe Per
ſonen von den glliterten und alſoziterten Mächten
verfolgt und vor die Militärgerichtshöfe ge
ſtellt werden. Die deutſche Regierung muß ſich ver
pflichten, alle Dokumente und Auskünfte irgend
welcher Natur zu liefern, die zur Beurteilng der als
ſtrafbar bezeichneten Handlungen, zur Nahforſchung
nach den Schuldigen und zur genauen Einſchätzung der

Verankwortlichkeit notwendig ſind.
Die Artikel dieſes Zuſatzes ſehen die Aufnahme

der Beſtrafungen in den Friedensvertrag durch
einen beſonderen Artikel vor.

Dieſer Bericht iſt wahrlich ein vielverheißender
Auftakt zu den Verhandlungen in Verſailles Die
Entente Regierungen wollen ſich alſo kein Gewiſſen
daraus machen, Ankläger und Richter in einer
Perſon ſpielen zu wollen. Der geplanten Aufna
der „Beſtrafungen“ in den Friedensvertrag we
ſich unſere Friedensunterhändler ſelbſtverſtändlich unter
Proteſt gegen eine ſolche völkerrechtlich wie moraliſch
unerhörte Zumutung mit aller Entſchiedenheit wider

Kein Bormarſch anf Riga. Berliner Regie
rungskreiſe haben ſich gegen einen Vormarſch auf Rigt
ausgeſprochen Militäriſche Gründe allein ſcheinen fü
dieſen Beſchluß nicht maßgebend geweſen zu ſein, zu
mal nach Anſicht militäriſcher Stellen der Nachſchul
von Mannſchaften, die ſich für dieſen beſonderen Zwec
ar anwerben laſſen, ſowie von Heeresgut genüg

ben würde, um die anfänglich in Ausſicht genommen
Aktion zu Ende zu führen. Das iſt um ſo bedauerlicher
als der vor kurzem erfolgte Vorſtoß auf Mitau die
kritiſche Lage der Bewohner Nigas nicht nur außer
vrdentlich verſchlimmert, ſondern ſie geradezu verſchub
det hat. So erſcheint denn die nach Zehntauſender
zählende bürgerliche Einwohnerſchaft der Stadt, un
ter denen ſich 5000 Reichsdeutſche befinden, dem qual
vollſten Tode preisgegeben. Eine Hilfsaktivn für di
unglückliche Stadt muß ſchleunigſt eingeleitet werden
Der Bevölkerung des Baltenlandes ſcheint kein am
derer Ausweg übrig zu bleiben, als einen Notſchrei an
das Rote Kreuz zur Einleitung eines interna tio-
nalen Rettungswerkes zu richten.

Politiſche Nachrichten.
Berlin Unter dem Namen „Verband Deutſche

Preſſe Stenographen“ wurde eine Organifation ins Leber
der die den gewerkſchaftlichen Zuſammenſchluß alle
n der Preſſe tätigen Stenographen, Telephon-, Parla

mentsſtenographen uſw. erſtrebt.
o Weimar. Der Entwurf eines Reichsſiedlungsge

ſetzes iſt der Nationalverſammlung e n en. Der End
würf beſtimmt, daß Staatsdomänen bei Ablauf des Pacht

vertrages den gemeinnützigen Siedlungsunternehmen anzu
bieten ſind. ſoweit nicht ihre Erhaltung im Staatsbeſit
notwendig iſt.

o Breslau. Zum Polizeipräſidenten von Breslar
iſt der Vorſitzende des Zentralvolksrats für Schleſten, Voigt
ernannt worden.

o Münſter. Als Oberpräſident von Weſtfalen an
Stekle des zurückgetretenen Prinzen zu Ratibor und Cor
vey iſt der Mehrheitsſozialiſt Rechtsanwalt Dr. Lothat
SchückingDortmund, früher Bürgermeiſter von Huſum, in

Ausſicht genommen. e
Japans „Recht auf Kiauntkſchaz“.

Dentſchland ſoll auf ſeine Kolonien verzichten.

Paris, 26. April. Nach dem diplomatiſchen Situa
tionsbericht berieten Wilſon, Lloyd George und Clemencau
am Sonnabend über den Schlußbericht der Finanzkommiſſton.
Es handelt ſich dabei um Kürs- und andere Finanzfragen,
nicht um Schadenerſatz. Japans Recht anf Kiautſchau ſoll
im Friedensvertrag feſtgelegt werden. Dabei wird Japan
die Verpflichtung auferlegt, Kiautſchan an China zurückzu
geben. Jn der Frage von Schantung kam es zu einem
Kompromiß. Strittig iſt nur noch die Frage des japani
ſchen Antrages auf Gleichberechtigung der Raſſen. Der
amerikaniſche, britiſche, franzöſtſche und japaniſche Miniſter
des Aeußern beſchloſſen grundſätzlich, daß Deutſchland alle
ſeine Kolonten aufgeben müſſe. Jn der Frage des Luftver-
kehas wurde beſchloſſen, daß die alliterten Fliger bei Ge
währung don Gegenſeitigkeit das Recht haben ſollen, deut
ſches Gebiet zu überfliegen.

Die Nationalver ſammlung in Erwartung der
Friedensbedingungen.

Weimar, 29, April. Die meſſten Mitglieder der Na
tionalverſammlung trafen von den Oſterfetien bereits am
geſtrigen Tage wieder in Weimar ein. Die Fraktionen blei
ben auch in den nächſten Tagen zuſammen, da man bereits
fül Mitte bezw. Ende dieſer Woche eine endgültig Klärung
der Miſſion der deutſchen Friedensdelegation in Verſailles
erwartet.

e

Jn Erwartung der Aufhebung der Blorckade.
Rotterdam, 28. April. Mancheſter Guardian“ ſchreibt

in ſeinem Börſenbericht, daß in Liverpool 17 Dampfer zur
Ausfahrt nach deutſchen Häfen bereit liegen. Bie warten
auf die Aufhebung der Blockade, die nach Mitteilung Bak
fours an die Liverpooler Handelskammer Für heute zu er
warten ſei.

Von ver internativnalen ſozialiſtiſchen Konfe
renz iſt aus Amſterdam zu berichten: Jn der Sitzung am
Montag nachmittag wurde von Macedonald, Longuet
und Haaſe eine Reſolution eingebracht, in der über
das Saargebiet erklärt wird, daß die vffene oder
verhüllte Annexton dieſes Gebietes dem Wilſon
ſchen Prinzip widerſpricht und zurückgewieſen
werden muß, daß aber der Ertrag der Bergwerke
bis zur Wiederherſtellung des zugefügten Schadens
Frankreich zugute kommen muß.

Der Umſturz in Sibhan. Jm Auftrage der
britiſchen Regierung erſuchte der engliſche Vertreter in
Spag die deutſche Regierung um die ſofortige Wieder
herſtellung der Lage in Libau, wie ſie vor dem Staats
ſtreich gegen die lettiſche Regierung beſtanden habe,
welcher kürzlich von den Deutſchen ausgeführt worden
ſei. Die lettiſche Regierung ſolle vollſtändig wieder
hergeſtellt werden. Deutſcherſeits wurde auf dieſe
durch nichts begründete Anſchuldigung folgendes er
widert: Die deutſche Regierung erklärt auf die Note
der engliſchen Regierung über die Vorgänge in Libau,
daß ſie ſich in die innerpolitiſchen Verhältniſſe von
Lektland nicht einmiſcht, aber auch ein Recht einer

anderen Regierung auf Einmiſchung in die inner
politiſchen Berhältniſſe Lettlands nicht anerkennen kann.
Begenüber den Behaudtungen der engliſchen Note ſtellt
kedvech die deutſche Regkerung feſt, daß deutſche Truppen
und Behörden keinen Stagtsſtreich gegen die lettiſche
Regierung ausgeführt haben und an einem ſolchen ſich
auch nicht beeiligen.
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Bern. Der ſchweizeriſche Bundesrat bat den Bun
despräſidenten, fich ſofort nach Paris zu begeben, um einige
Fragen zu behandeln, die den Völkerbund betreffen. Präſi
dent Ador iſt bereits abgereiſt.

Paris. Der amerikaniſche Arbeiterführer Gom
pers wurde aus ſeinem Auto geſchleudert. Er zog ſich
verſchiedene Rippenbrüche zu und erlitt Quetſchungen.

Niederlsgen der Bolſchewiſters.
Wilna, 28. April. Die Polen bereiten eine groß an

gelegte Offenſive gegen die Bolſchewiſten vor. Die Bolſche
wiſten wurden in der Wilnger Gegend vernichtend geſchla
gen. Die Polen erbeuteten 13 Lokomotiven, 300 Eiſenbahn
wagen, viele Maſchinengewehre und Munition. Wilna wurde
nach dreitägigen Kämpfen geſtürmt.
wurden gefangen genommen.

Großthüringen.
Berlin, 29. April. Nach dem „B. T. haben die Be

ſprechungen in Weimar zwiſchen Vertretern der thüringiſchen
Staaten und der preußiſchen Regierung zu dem Beſchluß ge
führt eine gemiſchte preußiſchthüringiſche Kommiſſion einzu
ſetzen, die die Frage Groß hüringens prüfen und das ubtige
ſtatiſtiſche Material beſchaffen ſoll.

Zum Generalſtreik in Oberſchleſien.

Kattowitz, 28. April. Die Streiklage iſt unverän
dert. Die Ansſtändiſchen beſtehen auf Erfüllüng ihrer For
derungen. Jm hieſigen Bezirk wird noch gearbeitet, doch rech
net man damit, daß die Arbeiter in den Sympathieſtreik
eintreten.

Zur Streikdrohung der Eiſenbahner.
Berlin, 28. April. Die bereits gemeldeten neuen Lohn

forderungen der Eiſenbahner würden, wie uns von zuſtändi
ger Stelle mitgeteilt wird, eine jährliche Ausgabe von 2
Milliarden erfordern. Der Eiſenbahnminiſter iſt nicht im
ſtande, in einer Frage von ſolcher Tragweite allein die Ent
ſcheidung zu treffen. VBielmehr muß der Staatskommiſſar
ſich damit befaſſen, und ebenſo iſt die Zuſtimmung der Lan
desverſammlung für die notwendige Deckung der zu fordern
den Summe nötig. Ob es mit der Streikdrohung der Eiſen
bahner am 7. Mai ernſt wird, iſt noch nicht abzuſehen, denn
man vermag noch nicht klar zu durchſchauen, wer eigentlich
hinter den neuen Forderungen ſteht. Die folgenden, uns
von amtlicher Seite zur Verfügung geſtellten Zahlen geben
einen Einblick in die gegenwärtige Lage der Ciſenbahnhand
werker Es verdienen die Eiſenbahnhandwerker im Alter von
27 Jahren 2,50 Mk. die Stunde, d. h. 20 Mk. pro. Tag,
ſie wollen aber jetzt 28 Mk. pro Tag haben. Die Eiſen
bahnhandarbeiter im Alter von 87 Jahren verdienen 2,20
Mk. die Stunde, d. i. 17,60 Mk. pro Tag. Der geringſte
Lohn eines Eiſenbahnhandwerkers im Alter von 18 bis 37
Jahren beträgt 2,20 Mk,, der eines gleichaltrigen Eiſenbahn
handwerkers 1,75 Mk. die Stunde.

Der NRuhraus fand brendes.
Eſſen (Ruhr), 29. April. Die Bergarbeiter des

Ruhrgebietes ſind ſämtliche angefahren mit Ausnahme von
zwei Zechen, wo noch 1300 Bergleute feiern. Der Aus
ſtand iſt jedoch als beendet anzuſehen.

Bremen wieder ruhig.
Bremen, 29. April. Böſemanns Telegraphiſches

Büro meldet Der Aer Ausſchuß fordert in einer Erklärung
an die Streikenden Arbeiter und Arbeitexinnen Bremens
dieſe auf, die Arbeit am Mittwoch geſchloſſen wieder aufzu
nehmin. Er erklärt den Generalſteik in Bremen mit dem
heutigen Tage für beendet. Die Vockarbener beſchroſſen,
die Arbeit am Donnerstag früh ebenfalls in vollem Umfange
wieder aufzunehmen. Die Straßenbahn verkehrt wieder auf
allen Linien Die Polizeiſtunde iſt vom 29. April ab auf
10 Uhr abends feſtgeſetzt. Die Tag Szeitungen und Heit
ſchriften unterſtehen der Vorzenſur.
Flugblättern iſt verboten, ebenſo Umzüge und Verſammlungen
Fernſprechverkehr iſt nur für Behörden, Aerzte, Krankenhäu
ſer, Zeitungen uſw. geſtattet.

Genxralſtreik in Jeng.
Jenga, 29. April. Heute morgen wurde hier der Ge

neralſtreik erklärt, nachdem die drei ſozialiſtiſchen Parteien ſich

dahin geeinigt hatten. Der Generalſtreik richtet ſich gegen
die Anweſenheit von Regierangstruppen, die wie die Regie
rung bekannt gibt, lediglich in Thüringen zuſammengezogen
werden, um gegen München Verwendung zufinden. Die

2000 Bolſchewiſten

Die Verbreitung von

Streikleitung hatte an die Regierung ein Ultimatum geſtellt,
bis Montag nacht 12 Uhr die Truppen zurückzuziehen, was
aber don der Regierung abgelehnt wurde. Der Abmarſch
der Truppen erfolgt in den nächſten Tagen, womit der Grund
zum Generalſtreik fortfällt. Man hofft, daß morgen die
Arbeit allgemein wieder aufgenommen wird. Der mehrheits
ſozialiſtiſche Gemeinderat hat im Einvernehmen mit dem Ge
meindevorſtand eine Bekanntmachung erlaſſen, worin die
Bürgerſchaft erſucht wird, nicht in den Gegenſtreik einzutre
ten. Die Zeitungen können nur in beſchränktem Umfange
erſcheinen, da auch, die Setzer ſich dem Generalftreik ange
ſchloſſen haben.

Drovinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 80. April.

Städtiſche Angelegenheiten
Wie wir hören, weilte geſtern eine Regierungs Kommiſ

ſion, beſtehend aus den Herren Ober Regierungsraf Liſtemann,
Geh. Rat Herrmann, Baurat Haesler aus Merſeburg, Land
rat Bartels und Kreisarzt Dr. Stahn- Weißenfels hier, zur
Exrbrterung des von den ſtäd tſchen Körperſchaften gegen das
Rittergut geſtellten Enteignungsantrages und zur Prüfung
des geplanten Waſſerlaitungsbaues. Bekanntlich will die
Stadt eine größere Turnhalle mit Jugendheim und Kinder
bewahr Anſtalt errichten. Das urſprünglich zu dieſem Zwecke
in Ausſicht genommene Gelände auf dem Bahnhofsberge iſt
aus techniſchen Gründen und da es zur Errichtung von
Kleinſiedelungen Verwendung finden ſoll, fallen gelaſſen
Als Bauplatßz für den Turnhallenbau pp. haben die ſtädtiſchen
Körperſchaften das dem Rittergut gehörige an der Verbin
dungs- Straße belegene von dem Haaſenohr'ſchen und Büh
ring' ſchen Wohngebäude begrenzte ca. 7. Morgen große
Grundſtück in Ausſicht genowmen. Unverkennbar iſt dieſer
Bauplatz ein ſehr geeigneter, wohl überhaupt der günſtigſte
in der ganzen Stadt. Das Rittergut hatte ſich nicht bereit
finden laſſen, das Land freiwillig an die Stadtgemeinde zu
verkaufen, dieſerhalb war vom Magiſtrat bei der Regierung
die Verleihung des Enteignungsrechtes beantragt worden.
Die geſtern geführten Verhandlungen haben dergeſtalt zu
einer Einigung geführt, daß das Rittergut freiwillig von
der Parzelle eine Fläche von 4 Morgen, dieſe an der Stra
ßenfront gelegen, an die Stadtgemeinde abtritt. Es muß an
erkannt werden, daß das Rittergut mit dieſem Entſchluſſe der
Stadtgemeinde ſehr weit entgegen gekommen iſt, hat ſie doch
mit den wertvollſten und ſchönſtgelegenen Bauplatz von ihrem
geſamten Reſitze der Stadt überlaſſen. Das Entgegenkommen
des Rittergutes dürfte ſicher ganz erheblich beitragen, zwiſchen
beiden Te len das freundſchaftlich nachbarliche Verhältnis zu
feſigen. Die Beſichtigung der von der Stadtgemeinde für
das Ortswaſſer-Leitungsnetz ausgeführten Tiefbohrungen
haben zu Beanſtandungen keinen Anlgß gegeben
und wurden genehmigt. Die Kommiſſion hat,
wie wir hbren, für die Ausführung des Waſſerleitungsbaues
die dringende Not wendigkeit anerkannt damit endlich in der
Stadtgemeinde in geſundheitlicher Beziehung beſſere Verhält
niſſe geſchaffen werden. Es ſoll an höherer Stelle verſucht
werden, entſprechend hohe Beihilfen zu erwirken, damit um
gehend mit dem Bau auch unter den jetzigen teuren Ver
hältniſſen begonnen werden kann.

Unter Bezugnahme auf das heutige Jnſerat weiſt
die „Ortsgruppe des Volksbundes zum Schutze der Kriegs
und Zivilgefangenen“ auch an dieſer Stelle darauf hin, daß
am 3. und 4. Mai, alſo am kommenden Sonnabend und
Sonntag Opfertage abgehalten werden. Wie ſchon früher
mitgeteilt, finden dieſe Opfertage im ganzen Deutſchen Ba
terlande einheitlich ſtatt. Damen, die ſich in den Dienſt
der guten Sache ſtellen, werden in Teuchern und den um
liegenden Orten künſtlerſſche Poſtkarten, ſowie Ablöſungsab
zeichen zum Verkaufe anbieter. Der Geſamtbeträg, der in
Gammelbüchſen eingeholt wird, iſt zu dem deutſchen
Hilfswerk z. Schutze der Kriegs u. Zivilgefangenen, zu
der Ortsgruppe direkt zuzuſühren. Wir bitten, indem wir
an den regen Opferſinn der Einwohnerſchaft appellieren,
dieſe Sammlung tatkräftig unterſtützen zu wollen, damit
unſere junge Ortsgruppe, die heute über ca. 1000 Mk. ver
fügt, ihren Vermögensbeſtand zum baldigen Empfang der
vielen ortseinge e ſenen Kriegsgefangenen noch bedeutend er

höyt ſieht. Engbers, Lehrer, Vorſitzender.
HFonntagsrunhe a 1. Mat. Nachdem von der

Nativnalverſammlung beſchloſſen worden iſt, daß der 1.
Mai als geſetzlicher Feiertag zu gelten hat, treten die übli
chen Beſchränkungen im Handel und Gewerbe wie an den
Sonntagen auch für den T. Mai in Kraft. Die öffentlichen,
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Armter bleiben geſchloſſen auch
die Poſtanſtalten haben nur den üblichen verkürzten Sonn
tagsdienſt.

Der Eiſenbahnverkehr am 1. Mai. Der Per
ſonenzugverkehr wird in vollem Umfange aufrechterhalten.
Jm Güterverkehr herrſcht im allgemeinen Sonntagsruhe.
Es ſollen im weſentlichen nur Züge mit Lebensmitteln und
Kohlen gefahren werden.

Zur Eierfrage. Der Oberpräſident warnt in einem
Aufruf die Landwirte der Provinz vor dem Fordern und
Annehmen übermäßiger Eierpreiſe, weil ſonſt die Wiederein
führung der zwangsmäßigen Eierbewirtſchaftung zu erwarten
ſei. Als übermäßiger Erzeugerpreis wird vorbehaltlich der
Stellungnahme der Preisprüfungsſtellen ein Preis von mehr
als 50 Pfg. für das Ei, und ein Händlerverdienſt von mehr als
10 Pfg Aufſchlag für das Ei angeſehen. Aufkaufen dürfen
nur Perſonen, welche den Erlaubnisſchein zum Handeln mit
Eiern vorzeigen. Bei Zuwiderhandlungen wird der Schein
entzogen. Die Namen ber zugelaſſenen Eierhändler und die
Scheinentziehungen werden verbffentlicht.

Naumburg, 26. April. Am Sonnabend wurde hier ein
Leipziger Schleichhändler, der im Unſtruttal und auf der
Zinne gehamſtert hatte, mit einer Beute von mehr als 1000
Eiern, ſowie erheblichen Mengen Butter, Käſe und Fleiſchſab
gefaßt. Die geſamten Waren wurden dem hieſigen Lebens
mittelamt zugefährt. In ähpvlicher Weiſe ſind ſchon in vori
ger Woche zwei Fleiſchhamſter feſtgenommen, die gleichfalls
ihre Beute hier laſſen mußten.



Zeitz, 28. April. Von heute Montag ab verkehren wie
der folgende Züge Nach Gera: ab Zeitz 6.02 Uhr nachmit
zags bis Saalfeld ab Zeitz 8.48 Uhr nachmittags bis Gera:
von Gera: in Zeitz 8.54 Uhr vormittags (von Saalfeld),
in Zeitz 1.27 Uhr nachmittags (von Gexa).

Merſeburg 26. April. Ein bedauerlicher Zwiſchenfall
ereignete ſich am Sonnabend vormittag 8,38 Uhr paſſierte
ein Tranusportzug mit Regierungstruppen, von Merſeburg
kommend, die Bahnanlagen des Leunawerkes. Aus nicht auf
geklärter Urſache wurden aus dem Zuge auf mehrere am
Lokomotivſchuppen am ſüdlichen Ende des Werkes beſchäftigte
Arbeiter 2. bis 3 Schüſſe abgegeben. Einem Vorarbeiter,
Otto Koch aus Diemitz (Bez. Halle), drang ein Geſchoß in
den Leib und durchſchlug den rechten Arm, den der bedauerns
werte über den Rücken gelegt hatte. Koch, Vater zweier un

verſorgter Kirder wurde ſchwerverletzt in das Merſeburger
Krankenhaus transportiert. Wie wir erfahren, geht es dem
Verletzten verhältnismäßig gut, und hofft man ihn am Le
ben erhalten zu können. Bemerkt ſei noch, daß die Ar
beiter etwa 100 Meter von dem durchfahrenden Zug entfernt
gearbeitet haben. Die Werksleitung hat die Angelegenheit
ſofort dem Reichawehrminiſter zur Unterſuchung und Klärung

unterbreitet
Weißzenfels, 29. April. Der Kreisarbeiterrat will bei

der Reichsregierung den Antrag ſtellen, die Polizeiſtunde auf
zuheben, die eines freien Volkes unwürdig ſei.

Zeitz, 27. April. Der Magiſtrat hatte einſtimmig be
ſchloſſen

meiſter zu geben. In der jüngſten Stadtverordnetenſitzung
erklärten ſich die Sozialiſten gegen dieſes Antrag. Bürger
meiſter Kelb betonte, doß man in Hinſicht auf die Nachbar
ſtädte, die Oberbürgermeiſter hättes, den Autrag annehmen
ſollte. Es handele ſich nicht um einen Titel, ſondern um
eine Amtsbezeichnung. Noch lebhafter Kusſprache wurde
aber der Magiſtratsbeſchluß abgelehnt.

Camburg, 27. April. Rach Anordnung der Oberſchul
behörde ſoll am 1. Mai eine Schulfeier ſtattfinden und der
Tag dann ſchulfrei ſein. Einen politiſchen Charakter ſoll
die Schulfeier nicht tragen.

Weida, 29. April. Der Vernichtuug fi l eine Ladung
Schellfiſche anheim, die bereits am Sonntag hier einging,
dem Empfänger aber wegen Fehlens der Begleitpapiere nicht
ausgehändigt wurde. Am Mittwoch war die Sendung für
den menſchlichen Genuß nicht mehr geeignet. e

Stadtverordnetenwahlen in Halle.

Halle 28. April. Bei den Stadtverordnetenwahſen
am Sonntag erhielten die bürgerlichen Parteien zuſammen
bis jetzt 33 343 Stimmen, die beiden ſozialdemokratiſchen
Parteien zuſammen 33 817 Stimmen. Danach halten die
ſozial ſtiſchen und die bürgerlichen Gruppen einander die
Wage. 38 ſozialiſtiſchen Mandaten ſtehen 83 bürgerliche
gegenüber. Die Unabhängigen erhalten 27 Sitze, verlieren
alſo gegen ihren bisherigen Beſtand 1 Sitz. Die Mehr
hei!sſozialiſten bewahren ihren Beſttſtand von 6 Mandaten.
Die Demokraten haben 20 Mandate gegenüber bisher 21,
die Deutſchnationalen verzeichnen wieder 8 Mandate. Die
Deutſche Volkspartei behält ihren 1 Sitz, den ſie ſchon im
vorigen Kollegium beſaß, desgleichen die Chriſtliche Volks
partei, der ſogenannte „Ring der Angeſtellten (Heine) zieht
mit 2 Vertretern in das Stadtverordnetenkollegium ein und
die Freie Vereinigung (Weſchke) erhält einen Sitz.

Deſſan, 27. April. Die maßgebenden kirchlichen Jn
ſtanzen beſchloſſen heute der kirchlichen Beteiligung an der
e des 1. Mai zuzuſtimmen. Mit dem Gedanken einer

eſonderen Gedächtnisfeier für die im Kriege Gefallenen und
am I. Mai eine Stunde lang die Glocken läuten zu laſſen,
konnte man ſich nicht befreunden, da der tiefe Eruſt ſolcher
Feier ſich niegt mit geräuſchvollen Umzügen verbinden laſſe.
Dagegen ſtimmte man dem in dem Aufruf des Staatsrates
geltend gemachten Geſichtspunkte der Beionung des notwen
digen feſten Zuſanmenhaltens und die Hervorhebung der
ſittlichen Bedeutung der Arbeit vom kirchlichen Standpunkte
aus vollkommen zu. Am 1. Mai ſollen in din Kirchen
Deſſaus Gottesdienſte abgehalten werden.

Halberſtadt, 27. April. Jn der Nacht zum 25. hat
der 35jährige Zimmermann Auguſt Schröder ſeine Chefrau
durch Stiche mit einem Militärſeitengewehr ermordet. Der
Mörder ſtellte ſich dann freiwillig der Polizei. Die Ermor
dete war ſeine zweite Frau, vie er trotz ihrer Fürſorge für
ſeine 7 Kinder aus erſter Ehe ſehr ſchlecht behandelt. Sch.
galt als arbeitsſcheuer und gewaltätiger Mann.

Dresden, 26. April. Ein ganzes Lager von Trikotagen,
Porzellan, Lederwaren und Luxusgegenſtänden im Werte von
18 000 Mk. wurden bei der Verkäuferin Giſela Mikas in
deren Wohnung in Dresden vorgefunden. Sie hatte dieſe
Sachen aus zwei Geſchäften, in denen ſie in Stellung war,
nach und nach geſtohlen.

Vermiſchtes.
Die deutſchen Denkmäler in Metz.

haben ihre Geſchichte. Es iſt ſchon mitgeteilt, daß
das Monument Wilhelms J. abgetragen werden ſoll,
um einem franzöſiſchen Armeeonkel Platz zu machen.
Das Standbild Kaiſer Friedrichs iſt, wie aus Photo
graphien in Pariſer Zeitungen erſichtlich iſt, vollſtän
dig vom Sockel herabgeworfen und erheblich beſchä
digt, ſo daß es nur noch als „altes Eiſen gelten kann,
und das Steinbildnis des Propheten Daniel am Dom
zu Metz, dem der Künſtler die Züge des letzten deut
ſchen Kaiſers gegeben hatte, ſind von den Franzoſen
Schellen um die Arme gelegt worden. Wie geſagt, man
würde es nicht glauben, wenn die Bilder nicht im Ori
ginal in Pariſer Journalen enthalten geweſen wären.

Der ruhmreiche Kommandant ves Kreuzers
„Emden“ als Landwirtſchaftseleve. Kommandant von
Mücke hat infolge der Revolution ſeine Marinelauf
bahn aufgegeben und iſt unter die Landwirte gegangen
Er trat auf dem Gute Eldenag bei Greifswald als
Landwirtseleve ein.

Durch Unvorſichtigkeit von ſeinem Kameraden
erſchoſſen wurde ein Angehöriger des Landesfäger
korps im Landtagsgebäude zu Braunſchweig. Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Verzweiflungstat einer Mutter. Wegen Ermor-
dung ihrer beiden Kinder wurde die 26 Jahre alte

r

dem erſten Bürgermeiſter den Titel „Oberbürger

Tkiſchlerfrau Lewerang zu Neukölln verhaſrer. Jvier Jahre alter Sohn iſt vor der Ehe geboren. Ob
wohl ihr Mann ihn legitimierte, konnte er den Kna
ben doch nicht leiden und behandelte ihn ſchlecht. Dar
über gab es in der Ehe fortwährend Streit. Jn ihrer
Verzweiflung beſchloß die Frau, mit dem Knaben und
ihrem 9 Monate alken Söhnchen aus dem Leben zu
ſcheiden. Sie ging mit den beiden Kindern nach dem
Neuköllner Schiffahrtskanal und warf die Kleinen raſch
nacheinander ins Waſſer. Bevor ſie dann aber ſelbſt
nachſpringen konnte, wurde ſie von Leuten, die ihr
Beginnen ſahen und herbeigeeilt kamen, ergriffen
Schiffern gelang es, die Kinder aufzufinden und zu ber
gen. Sie waren ſchon tot.

Doppelſelbſtmord. Jn Berlin wurden der 30
Jahre alte Diplomingenieur Dr. Sprung und die 33
Jahre alte Geſchäftsführerin Luiſe Leiſſer, die aus Rot
kerdam ſtammt, vergiftet aufgefunden. Beide lagen,
als man ſie fand, kot auf dem Ruhebett. Das Zim
mer war mit Gas angefüllt und ein Hahn einer Lampe
geöfſnet. Ob Doppelſelbſtmord oder ein Unglücksfall
vorliegt, bedarf noch der Aufklärung

Diebſtahl in der Berliner Kaiſer-Friedrich-Ge
dächtuis Kirche Jn der Kaiſer-FriedrichGedächtnis
Kirche im Berliner Tiergarken würde ein graugrüner
Altarteppich, eine weiße geſtickte Altardecke, eine weiße
Taufaltardecke aus Leinewand mit roter Stickerei und
eine hellgelbe Freiſchwingerwanduhr geſtohlen. Die
Täter ſind unbekannt

Große Muſenmsviebſtähle ſind in Magdeburg
verübt worden. Aus dem dortigen Katſer-Friedrich
Muſeum wurden Kunſtwerke von ſehr großem Werte
von Einbrechern entwendet. Es befanden ſich dar
unter Gegenſtände aus Gold und Elfenbein, alte wert
volle Arbeiten und viele Taſchenuhren in Edelmetall
arbeit. Der Kunſtwert der entwendeten Gegenſtände
S zum Teil unerſeßbar. Von den Tätern ſehlt jede

Ur.
Eröffnung der Leipziger Meſſe. Sonntag h

Punkt 8 Uhr iſt die Leipziger Meſſe eröffnet worden.
Die ausländiſche Kundſchaft iſt nicht ſo zahlreich, wie
bet der Herbſtmeſſe. Die Schweis, Holland, die nor
diſchen Staaten, Oeſterreich ſind gut vertreten. Aber
die öſtlichen früheren Verbündeten fehlen. Die Ein
reiſe aus den beſetzten Gebieten iſt zudem erſchwert.
Die Bedeutung der Frühjahrsmeſſe, der ſtärkſten in
den lehten fünf Jahren, wird hierdurch nicht ver
kleinert. Bis zum Eröffnungstage waren 85 000 Be
ſucher in Leipzig eingetroffen. Die Zahl der Aus
ſteller hat die ſehr hohe Ziffer von 8150 erreicht.

Der zweite Tag der Meſſe, der Montag, hat in
Bezug auf den Beſuch den erſten noch überholt. Das
äußere Verkehrsbild war geradezu glänzend. Die Meß
beſucher, insbeſondere Deutſche, aus dem Auslande,
drücken unverhohlen ihre Bewunderung über dieſe im
poſante Meßzahl aus, die das Beſtreben unſerer Jn
duſtrie und Unſeres Kunſtgewerbes erkennen läßt, das
geſfunkene Wirtſchaftsleben wieder aufleben zu laſſen.
Die Ausſteller unterhalten eine intenſtve Reklame, am
Abend wurden ſogar aus einem Flugzeug über dem
Zentrum Reklamezettel herabgeworfen.

G Zu dem Prozeß gegen Ledebour und Daumig
ſind bis jetzt 55 Zeugen geladen worden. Der Pro
zeß kommt im Mat in Berlin zur Verhandlung. Die
Anklage gegen Ledebour ſtützt ſich darauf, daß er zahl
reiche Reden aufreizenden Jnhakts gehalten hat. daß
er namentlich in Verſammlungen von Soldaten den
Sturz der Regierung Ebert- Scheidemann propagiertuns die Beſetzung des Zeitungsviertels geleitet De

e Fremdenſtenern, das iſt die neueſte Erfindung
um den ſtädtiſchen Steuerkaſſen aufzuhelfen. Alle
Steuer ſind 15— 20 Prozent der Miete vorgeſehen
Man kann nicht gerade ſagen, daß dieſe Steuer eins
acliche t. Denn Perſonen, die längers Zeit
einer Stadt bleiben, ſind dann keine Fremden mehr und
unterliegen der Einkommenſteuer, und die Beſteuerüng

von kurzfriſtigen Beſuchern iſt doch etwas zu rigorvs.
Etwas anderes ſind die Kurtaxen, für die eine beſon
dere Gegenleiſtung geboten wird. S e,

o Die Aufhebung der Blockade iſt nach einer Mit
teilung Balfours an die Handelskammer in Mancheſter
für Mai zu erwarten

Stettier, 28. April. Heute fand auf dem aroßen Sport
platz an der Hekenterraſſe wieder eine Verſammlung der de
monſtrierenden Arbeiterſchaft ſtatt. Mehrere Redner erſtat
keten Bericht über die inzwiſchen mit den Behörden geführ
ten Verhandlungen Darnach ſeien die Forderungen aus
nahmslos zugeſtanden worden. Die Unte ſüchung gegen des
Offizierkorpe des Detachement Pönsken wurde auf den Fäh
rer der Truppen Hauptmann Pönſken ſelbſt ausgedehnt.
General von Stockhauſen habe ſich auf Verlangen der Unter
händler wegen einer von ihm verfaßten angeblich irreführen
den Darſtellung über den Soldatenputſch der Unterſachungs
haft unterworfen. Der Demonſtrationsſtreik tſt damit beendet.

Die graue Jrau
Roman von A. HottnerGeefe.

SJm ſtillen dachte jeder der drei Söhne
manchesmal, wie eigentümlich dieſe ungemeſſene, die
Schranken des g.wöhnlichen weit überſteigende Aufregung
doch ſei bei der Frau, die Jahre hindurch in der gleichen
kühlen Freund Zeit neben dem Toten hergegangen war.
Da mußte dos einſt eine große, überwältigende Liebe ge
weſen ſein, die jetzt wieder auferſtand.

Jn dieſen ſchweren Tagen ſchloſſen ſich die drei
Brüder inniger aneinander als jemals. Die beiden
Alteren verband ein ähnliches Geſchick: die große Angſt,
durch dieſe unglückſelige Verkettung eigenartiger Umſtände
auch ihr Lebensglück einzubüßen. Von Paula Linſtedt
hörten ſie nichts mehr. Aber Nelly ſchrieb einige flüchtige
Zeilen an Dagobert.

„Wir ziehen fort, Lieber, Paula und ich. Natürlich
iſt es doch, daß ich jetzt mit ihr gehe, die niemanden hat,
aber auch gar niemanden. Du glaubſt nicht, wie häßlich
die Menſchen ſind, wie ſie uns ausweichen, wie ſie mit
den Fingern nach uns weiſen. Und alles nur wegen eines

ißverſtändniſſes. Onkel Heinrich muß unſchuldig ſein,
anderes iſt gar nicht auszudenken. Weshalb er ſchweigt,
ahnen wir wohl nicht, aber wir glauben an ihm mit aller
Kraft unſerer Herzen. Jch ſchreibe in Abſätzen und gang
heimlich, denn Paula würde es, glaube ich, nicht erlauben.
Sie iſt ſehr ſtols und ja überhaupt viel bedeutender als

Wir ziehen morgen in die kleine Villa in Nußdorfwelche Onkel Heinrich voriges Jahr ſo billig kaufte. Dorl
wird uns niemand ſehen. Dorthin wollen wir auch den
Onkel holen, wenn er frei iſt. Dort wollen wir ihn
wieder gelund pflegen. ich meine nicht kärverlich. ſondern

in anderer Beziehung. Denkſt auch Du manchesmak an
die letzte Stunde, wo wir beiſammen waren. Ja? Denke
an mich und ſei recht tapfer in dieſer ſchweren Zeit. Jch
denke immer an Dich, denn Du biſt mir viel lieber als
alle andern Menſchen. Das iſt natürlich, da wir ſchon ſo
lange immer zuſammen hielten. Paula ſagt: Wir können
jetzt keinen Menſchen von Euch ſehen. Das iſt ſehr
traurig, aber es wird wohl das Richtige ſein, denn
Paula verſteht das. Freilich kann ich es nicht begreifen,
was wir, Du und ich zum Beiſpiel, mit dem ſchrecklichen
Unglück zu tun haben. Aber die Leute nehmen es nun
einmal ſo auf, und natürlich gibt es noch ſehr vieles in
der Welt, was ich nicht verſtehe. Aber vielleicht gehſt Du
hier und da an dem Zaun unſeres Häuschens vorbei?
Der Garken erſtreckt fich bis zur Straße an der Donau
Vielleicht ſehe ich Dich und wir könnten über den Zaun
hinüber natürlich am untern Ende des Gartens, wo
faſt niemand hinkommt doch ein paar Worte mit
einander ſprechen. Ein Unrecht kann das nicht fein,
gewiß nicht. Wenn es aber doch eines ſein ſollte, ſo
brauchſt Du ja nicht zu kommen. Jch denke immer am
Dich, immer, immer. Lebe wohll Paula kommt Alſo
noch einmal: Lebe wohll

Die Schriftzüge waren äußerſt flüchtig, da und dort
kaum lesbar. Aber aus jedem Wort ſah den jungen
Mann, der den Brief immer und immer wieder las, das
Bild der kleinen Jugendfreundin an. Ja, ſo war ſie, das
gute, ſütze Geſchöpf, ſo voll Kindlichkeit, voll Vertrauen
in ihn, ſo warmherzig und dabei, trotz allen Kummiers,
noch immer ein wenig ſchalkhaft, von einer inneren Fröh
lichkeit, welche alles, auch das Schwerſte überſtrahlte.

Dagobert Gerhard küßte leiſe das Blättchen Papier.
Sie ſollte ſich nicht täuſchen itt ihm! So voll und gans
hatte ihm noch niemand vertraut, nicht einmal ſeine
Mutter. Es kam etwas über den leichtlebigen, jungen
Mann, wie tiefe Rührung. Er war überhaupt in dieſen
letzten Tagen gereifter, ernſter geworden; er hatte nach
denken gelernt, hatte den großen Mächten des Lebens
gegenübergeſtanden. So kam es, daß er noch am Tage
der Beerdigung des Vaters mit feſter Hand ſein Ab
ſchiedsgeſuch ſchrieb. Als er ſeiner Mutter davon ſprach,
zeigte ſie keinerlei Erregung. nur ein leichtes Kopfnicken
ſagte ihm, daß ſie ſeinen Entſchluß billige. Dann ſaß ſie
wieder, ohne weiter ein Wort zu verlieren, in einer Ecke
des Zimmers, welches nun das ihrige war. So verharrte
ſie ſtundenlang, immer in tiefem Schweigen, grübelnd,
mit unruhigen Augen umherblickend. Was mochte in dem
Kopfe dieſer Einſamen in dieſen endlos ſcheinenden Tagen
vorgehen? Wer ſie beobachtete, ohne daß ſie es ahnte,
der konnte auch den ewig wechſelnden Ausdruck in dieſen
ſchönen Zügen beobachten, die eine Flut von ſtürmiſchen
Empfindungen aller Art widerſpiegelten. Aber kein Wort
drang über die blaſſen Lippen. An dem Leichenbegängnis
teilzunehmen, weigerte ſie ſich auf das entſchiedenſte, und
der Hausarzt riet dringend davon ab, fie durch Uber
redung in dieſer Beziehung irgendwie zu beeinfluſſen

Menſchen, die einen Schickſalsſchlag in dieſer Art
aufnehmen, find krank“, ſagte er zu Kurt. Sie ſind über
haupt in dieſem Augenblick faſt alle krank, mehr oder
weniger, was ſchließlich niemand wunder nimmt. Di
alte Frau Gerhard ſcheint noch als die Aufrechteſte. Aber
dieſer Schein trügt. Laſſen Sie die beiden Frauen
keinen Fall aus den Augen. Nun und damit Gott be
r Herren! Sie haben einen ſchweren
vor 9Die drei Söhne geleiteten den alten Freund des
Hauſes hinaus. Viele Menſchen drängten ſich unten in
der Vorhalle ſchweigend oder flüſternd aneinander vorüb
und wurden von den Bedienſteten des Hauſes nach dem
großen Saale zu ebener Erde gewieſen, der, vollkommen
gusgeräumt und ſchwarz ausgeſchlagen, nun als Auf
bahrungsgemach diente. Hier ſtanden von jeher die Särge,
welche Familienangehörige der Gerhards bargen. Von
hier aus zogen ſie hinaus aus dem alten Hauſe, in dem
ſie gelebt hatten und geſtorben waren.

Rings um den bereits geſchloſſenen Sarg gab es
Blumen in verſchwenderiſcher Pracht. Große Palmen
füllten die Ecken und Winkel und ungezählte Wachskerzen
brannten. Jn einem Fauteuil, etwas verborgen durch die
Pflangen, ſaß Frau Magdalene. Sie ſaß bereits ſeit
Stunden hier; ſie horchte auf jedes Wort der Anerkennung,
des Lobes, der Bewunderung, welches die Beſucher ihrem
toten Sohne ſpendeten. Es war ihr eine Wohltat, immer
und immer wieder den tragiſchen Fall erörtern zu hören,
und unermüdlich lauſchte ſie auf das erſtaunte, be
wundernde Geflüſter, das der düſteren Pracht galt. Es
kamen viele Freunde, die ergriffen die Hand der Frau
drückten, welche ihnen früher ſehr gleichgültig geweſen.

Aber ſie ſahen dies Antlitz in dem der Gram wohnte
dieſe längſt erſtorbenen Augen, die jetzt keine Träne mehr
hatten, und das leid übermannte ſie.

h

Beſtellungen
die Monate Mai u. Juni

auf den

Wöchentlichen Anzeiger für
Teuchern und Amgegend“

werden von allen Poſtboten Und Poſtämtern, ſowie von
unſern Austrägern und in der Expedition des Blattes

entgegengenommen.



Die Gebhührenerdanung über die
n iſe in Teuchern eingerichteten Enträudungsanſtalt iſt durch Be
chluß des

Baudmaß, Eſeln, Maultieren und Mauleſeln eintritt.
Nachſtehend wird der Gebührentarif in der jetzt gültigen Faſſung be

kannt gegeben

Gebührentarif-
Für die 1. (exrſte) Begaſung eines Pferdes

a) Eingeſeſſene des Landkreiſes Weißenfels 40,00 Mk.
b) Beſitzer aus anderen Kreiſen 50,00 Mk.Für die 2. (zweite) Begaſung zu a) 20;00 Mk.

zu 30,00 Mk.Sei kleinen Pferben (unter m 50 cm Band maß), Gſeln, Maultitren
und Mauleſelu, ermäßigen ſich obige Sätze um je 10 Mk.Für die Begaſung von mehr als 3 Tieren eines und desſelben Be
ſitzers ermäßigen ſich obige Gebühren vom vierten Pferde ab um ein Drittel.

24. Februar 1919e den 17. Krri 19f8
Der Kreisausſchuß. Bartels, Landrat.

Wegen der zunehmenden Teuerung iſt der ſeit dem 1. Juli 1917
bei den Univerſttätsklintken in Halle a. S. zur Erhebung kommende
Teuerungszuſchlvg zu den geitenden Sätzen ſür Kur und Verpflegung,
ſoweit dieſe nicht vertraglich ſ ſtzelegt ſind, vom 1. April ds. Js. ab auf
1,50 Mk. für den Tag und Kopf erhöht worden.

Weißenfels, ken 24. April 1819.
Her Landrat. J. V. Zehler, Kreisſekretär.

Bei dem Pferde des Handelsmannes Heinrich Barwinsky hier iſt
die Räu de feſtgeſtellt worden.

Teuchern, den 26. April 1919.
Die Zimmermann

Ghenetgfon, n torstufon, Kengionsbneher, für Volt
ſchulen, Raum ehreworkarsus-, Ratienlehrehbüchen,Rechenkbücehes Heft 6—8, für Mittel ſchulen Zeschenblockes

zu Otto

900 Lammer
Von Mittwoch an der I. Poſten

Erſt Poſer, Skößzen.

ſtehen zum Verkauf.

von 200 Stück.
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Fernſprechnetzes Teuchern
iſt in hieſtger Wuchdruckerei zu haben.

Benutzung in der vom hieſigen

Kreiszusſſhußes vom 17. April ds. Js. dahin abgeändert wor
den, daß die Ermäßtgung der Sätze nur bei kleinen Pferden unter 1,50 m

Freiwillige
Verſtetgerunng.
Am Sonnabend den 3. Mat

Kacherrkttag 3 Uhr verſteigere ich
Pegauerſte. Nr. 13
1 Sofa, 1 Kleiderſchränk, 1 Schreib
ſekretär, 83 Tiſche, 3 Bettſtellen mit
Matratzen, 2 Waſchtiſche, 6 Stühle
2 Wanduhren, 1 Hängelamp, 1 große

faſt neue Wäſcherolle und andere
Sachen mehr öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung.

Woyrwoda, Gerichtsvollzieher
Lholographiſcher Apparat

(92012) faſt neu, ichtſtarkes Objekiv
mit ſämtlichem Zubehör preiswert zu
verkaufen. Wo, ſagt die Exped. d. Bl

Saugſchweine
hat zu verkoufen

Fchinaner, Unterwerſchen.

Eine hochtragende
Schweizer Ziege

ſteht zum Verkauf.
Oſterſtr. 4.

GuterhaltenerKinderwagen
mit Gummtreifen, (modern) ſowie ein

Klappſportwagen
ebenfalls mit Gammireifen, ſtehen
billig zu verkaufen.

Bahnr. 14 ptr.
Maulwurf, Hamſter
und Kann Jenfelle

kauft zu höchſten Preiſen

Hugo Glöckner, Kürſchnermſtr.
Stelunweg.

Kauſe
jeden Poſten

ausgekärntntes

frauenhaar
zu höchſt. Preiſen

Ernſt Reiche
Friſeur

Fulterrunteln

und Möhren
kauft größere Poſten

R. Schieke.
S

I 000 Markauf 1. Hypothek, auch geteilt 1. Juli
1919 auszuleihen,

Offt. 100 an die Exp. d. Bl.

30 Marke
R G G e uerhält derjenige,

nen nachweiſt, welche mir laufend

auf meinen Bauſtellen Geräte, ſowie
auf dem Friedhofe Kies und Sand
ſtehlen, ſo daß gerichtliche B
erfolgt.

Architekt Doſt leben.

Abgelaufene ſchlechte

olzfußböden
werden wie er ſchön mit Theorit
Farbe Jn Wiſſer gelöſt, ſtreich
fertig.
Nachnahme, reicht für 3 Zimmer.
Viele Anerk. Allein-Lieferant:

Max Krüger,

Ziegelſtr. 59.

Betftnässen
W Erfolgr. Befreiung. Alter, Geſchlechtangeben. Auskunft um ſonſt.

Sanitas e n a J. 489

Ber unerbittliche Tod ent-
riss uns nach einer tüeki-

sehen Krankheit unsere liebe
Poehter, Schwester u. Braut

e Knnyim 30. Lebensjahre e
Dies zeigt schmerzerfüllt an e

Familie Otto Hoffmann.
J Paul Oſterloh, Bräutigam.

Teuchern, den 30. April 1919.
Die Beerdigung findet Sonn-

abeng statt.

welcher die Perſo

Pakt Mk. 3 50 frauko

chem., techn. Produkte, Dresden A.

do e r u

Mädchenb all
Die Mädchen u. Franen. W. Brauer.

Gewerbliche TFortbildungsſchule.
Der Unterricht beginnt am Freitag den 2. Mat, nachmittags

6 Uhr. Neuanmeldungen werden bei Schulanfang im Schulhauſe an ver
Zeitzerſtraße entgegengenommen.

Der Leiter.
Von heute Miktwoch, den 30. April

großer Transport im aWeser- Marsch Peplel
und häufersehweine

bei mir zum Verkauf.
Guſtav Schnellhardt, Weißenfels.

Katharienſtr. 24.Volkobund a Schutze der deutſchen Kriegs

und Zipilgefangenen. (E. V.)
HOrksgruppe für Teuchern und Nmgegend.

Vorſittzender Lehrer Engbers, Zeitzerſtr. 10.

Sennabencd unci Sonntag, den ung 4. Mat
veransoltet die „Ortsgruppe für Teuchern und Umgegend“, wie es der
Volksbund im ganzen deutſchen Vaterlande tut, Opfertage!

Damen ver Stadt und der Landorte vieteen künſtleriſche Poſt
karte und Ablöſungs- Abzeichen zum Verkaufe an.

Wir bitten, das Werk reinſter Nächſtenliebe recht ausgiebig zu
unterſtützen, da der geſamte Betrag den immer noch gefangenen Brüdern
ne kommt. Die Sammlung ſindet mittels Sammelbüchſen

gtt.

Langenkamp.

ſteht wieder ein

Fernruf 371.

Lehrer Engbers, Vorſitzender.Jm Namen des Vorſtandes:

Gasthof zum grünen Baum

Teuchern

Sonnkag, den 4. Mai von Nachmittag
S Uhr ab groſze

wozu ladet freundlichſt ein
t A. Müller

Achtamg? AchtungSchortau
Zu dem am

Soswtag, en 4. Mat 1919
ſtattfindenden

M e c n e eAnfang 4 V
ladet freundlichſt ein
Die Zugend.

a I

A. Ziegler.

eſtrafung e
Wenn Partei peutehancs

Ortsgruppe Teuchern.

Dienstag, den Mat nach 3 V
im „Hean deutschen Hof

Grosse öffentliche

VolIkv-Versammlung,
J Referent und Thema werden in der Versamwlung e

bekanntgegeben.
9 Genossinnen und Genossen erscheint in Massen.

Eüertwitt 20

e BeeFür die uns zu unserer t
Hochzeit erwiesenen Auf-
merksamkeiten sagen Wir5 hiermit allen unseren herz- 6

lichsten- Dank. G
Karl Schiebold u. Frau

Martha geb. Petesch.9 Gröben April 1919 Teuchern

h

Sonntag den 4. Mai 1919

rogser
wozu einladen

äu 6 Uhr.
t e

e

wem öl-rrsauat, S Frie-

Das neue

Stück 35 Pfennige e Sd r b r vSchriſtleituug, Ding nnd e e Wer e
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